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Medienmitteilung 

Wo sind die Kandidatinnen und Kandidaten geblieben? 
Der Fachkräftemangel in der Schweiz macht auch vor der Westschweiz nicht halt. 
Schweizweit beträgt die Vakanzquote, also das Verhältnis der offenen Stellen zu den 
gesamten Stellen, 2,2% – so etwas gab es in den letzten zwei Jahrzehnten noch nie. 
Mit einer Vakanzquote von 1,8% ist der Fachkräftemangel in der Westschweiz 
weniger ausgeprägt. Die aktuelle Situation ist die Kehrseite des Erfolgs: Zwischen 
2002 und 2022 nahm die Stellenzahl schweizweit um 24,6% und in der Westschweiz 
um 33,3% zu. Das ist mehr als in unseren Nachbarländern und den meisten 
Industrienationen. Bis anhin vermochte das Bevölkerungswachstum, insbesondere 
dank der Zuwanderung, mit der 
Arbeitskräftenachfrage Schritt zu 
halten. Aufgrund der Pensionierungs-
welle der Babyboomer könnte sich der 
Fachkräftemangel aber dauerhaft 
verschärfen. 

30. Oktober 2023 – Die Rekrutierungs-
schwierigkeiten gehören zu den Hauptsor-
gen der Unternehmen. Die 16. Studie zum 
Westschweizer BIP, die von den sechs 
Westschweizer Kantonalbanken gemein-
sam mit dem Forum des 100 der Tages-
zeitung Le Temps veröffentlicht wird, wid-
mete sich der Frage, welche Auswirkun-
gen die über 120 000 offenen Stellen in 
der Schweiz bzw. die nahezu 25 000 offe-
nen Stellen in der Westschweiz haben. 

Die hohe Zahl offener Stellen ist Ausdruck 
der Rekrutierungsschwierigkeiten und 
eine Folge der aktuellen Vollbeschäfti-
gung. Im September 2023 lag die Arbeits-
losenquote in der Westschweiz bei 3% 
(schweizweit: 2,0%) und entsprach damit 
den in den letzten zwanzig Jahren beo-
bachteten Tiefstwerten.  

Sekundärsektor stärker betroffen 

Absolut gesehen gibt es schweizweit im 
Tertiärsektor mehr offene Stellen als im 
Sekundärsektor: im 2. Quartal waren es 
93 000 gegenüber 32 000. Dies ist nicht 
erstaunlich, sind doch 70% der Erwerbs-
tätigen im Dienstleistungssektor tätig. Pro-
zentual gesehen präsentiert sich die Situ-
ation jedoch anders: So beträgt der Anteil 
der offenen Stellen an den gesamten Stel-
len im Sekundärsektor 2,8% und im Terti-
ärsektor 2,1%. Es fehlt diesbezüglich an 
regionalen Daten, aber vieles weist darauf 
hin, dass der Trend in allen Landesteilen 

Wachstumsverlangsamung in der Ro-
mandie 

Die Erholung nach der Covid-19-Krise war 
von kurzer Dauer. Nach dem starken 
Wachstumsschub von 2021 verlor die Kon-
junktur in der Westschweiz wie in der restli-
chen Schweiz an Schwung. Unter dem Ein-
fluss einer Vielzahl von Faktoren (Krieg in 
der Ukraine, Höhenflug der Energiepreise, 
Teuerungsschub, Leitzinserhöhungen, Ab-
kühlung der Weltwirtschaft usw.) verlang-
samte sich das BIP-Wachstum in unserem 
Land und der Romandie im vergangenen 
Jahr von 5,1% auf 2,4% bzw. 2,1%. 

Die konjunkturellen Gegenwinde sind nach 
wie vor harsch. So liegt etwa die Teuerung 
in den USA (September: 3,7% im Vorjahres-
vergleich) und in der Eurozone (4,3%) immer 
noch über dem Inflationsziel von 2%. Der In-
ternationale Währungsfonds (IWF) rechnet 
denn auch für dieses und nächstes Jahr 
bloss mit einem globalen Wachstum von 
3,0% bzw. 2,9%. Die Prognosen für die 
Schweiz und die Romandie haben ebenfalls 
Abstriche erfahren. Das Wachstum wird die-
ses und nächstes Jahr schweizweit 1,3% 
bzw. 1,2% und in der Romandie gemäss 
dem Institut QUANTITAS für Wirtschafts-
analyse und -prognose der Fachhochschule 
Westschweiz HES-SO 1,3% bzw. 1,5% be-
tragen. 

Die Ungewissheit ist gross. Die geopoliti-
schen Spannungen haben sich mit der Es-
kalation im Nahen Osten verschärft. Weitere 
Risikofaktoren sind die Gefahr einer Ener-
giekrise, die hohe Verschuldung bestimmter 
Länder und im Falle der Schweiz der hohe 
Franken und die Entwicklung ihrer Bezie-
hungen mit der EU. 
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gleich ist. Im Sekundärsektor ist vor allem das verarbeitende Gewerbe vom Fachkräfteman-
gel betroffen, allen voran der Bereich Herstellung von Datenverarbeitungsgeräten und Uh-
ren (4,0%). Im Tertiärsektor weisen folgende Branchen eine klar überdurchschnittliche Va-
kanzquote auf: Informationstechnologische und Informationsdienstleistungen (3,6%), Hotel- 
und Gastgewerbe (3,0%) sowie der Bereich Information und Kommunikation (2,9%). 

Der Personalmangel betrifft in erster Linie qualifizierte Fachkräfte (höhere Berufsbildung, 
Diplom einer Fachhochschule oder Lehre). 25% der Unternehmen geben an, solche Fach-
kräfte nur mit Mühe oder (noch) gar nicht gefunden zu haben. Es zeigt sich im Übrigen, 
dass die Rekrutierungsschwierigkeiten zunehmend auch nicht qualifiziertes Personal (obli-
gatorische Schule) betreffen. Das Problem ist hier zwar noch nicht so weitreichend wie im 
Falle der qualifizierten Fachkräfte, betrifft aber immerhin 8% der Unternehmen. 

Optimismus ist nicht angesagt 

Gemäss dem Bevölkerungsszenario des Bundesamts für Statistik (BFS) vermögen der Ein-
tritt junger Menschen in den Arbeitsmarkt und die Zuwanderung die durch die Pensionie-
rung der Babyboomer entstehende Lücke immer weniger zu füllen. Die aktive Bevölkerung 
dürfte künftig also deutlich weniger stark wachsen, wohingegen beim Stellenaufbau keine 
Trendumkehr in Sicht ist. In den letzten Jahrzehnten betrug das jährliche Stellenwachstum 
im Schnitt 1%. Die Differenz zwischen den Stellen und der aktiven Bevölkerung könnte in 
10 bis 15 Jahren rund einer halben Million offenen Stellen entsprechen. Auf die West-
schweiz würden davon rund 150 000 Stellen entfallen. 

Erreicht die Zahl der offenen Stellen allerdings ein gewisses Ausmass, dürften Wirtschafts-
und Stellenwachstum abnehmen. Ausserdem gibt es noch andere Wachstumsbremsen: 
kurzfristig die globale Wachstumsverlangsamung und längerfristig der zunehmende Protek-
tionismus und die wachsenden geopolitischen Spannungen. Die Bevölkerungsentwicklung 
könnte, wie schon gehabt, auch positiv überraschen. Dann würde die Zahl der offenen Stel-
len das aufgrund des Vergleichs zwischen Bevölkerungsszenario und bisherigem Stellen-
wachstum erwartete Niveau möglicherweise nicht erreichen. Eines ist sicher: Qualifiziertes 
Personal wird in Zukunft sicher nicht leichter zu finden sein als heute, denn das Ausschei-
den der Babyboomer fällt ins Gewicht und kann nicht ohne Weiteres kompensiert werden. 

 

  
Wichtige Wirtschaftskennzahl 

Das BIP ist die Kennzahl, die am häufigsten zur Messung der Wirtschaftsleistung 
eines Landes oder einer Region herangezogen wird. Anhand dieses wichtigen Indi-
kators ist es möglich, die Entwicklung im Zeitverlauf zu analysieren und Vergleiche 
zwischen den Regionen anzustellen. Mit der Publikation von BIP-Prognosen erhalten 
die Entscheidungsträger von Privatwirtschaft und Politik zudem ein wertvolles Instru-
ment für die Entscheidungsfindung und Projektdurchführung. 

In Zusammenarbeit mit dem Forum des 100 der Tageszeitung Le Temps publizieren 
die Kantonalbanken der sechs Westschweizer Kantone seit 2008 alljährlich eine 
Schätzung des Westschweizer BIP mit Daten zu den letzten 25 Jahren und Progno-
sen für das laufende und das kommende Jahr. Die Berechnungen werden von dem 
Institut QUANTITAS für Wirtschaftsanalyse und -prognose der Fachhochschule 
Westschweiz HES-SO gemäss einer systematischen und transparenten Methode 
vorgenommen. Die Ergebnisse werden auch am 19. Forum des 100 am 31. Oktober 
2023 in Lausanne präsentiert.  

Nähere Informationen sind auf folgenden Websites verfügbar: www.bcf.ch, 
www.bcge.ch, www.bcj.ch, www.bcn.ch, www.bcvs.ch, www.bcv.ch sowie www.fo-
rumdes100.ch. 
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Ansprechpersonen: 

FKB: Christine Carrard, Leiterin Kommunikation 
+41 26 350 71 03, christine.carrard@bcf.ch 

BCGE: Grégory Jaquet, Stellvertretender Pressesprecher 
+41 22 809 32 39, gregory.jaquet@bcge.ch 

BCJ: Margaux Häni, Leiterin Marketing und Kommunikation 
+41 32 465 13 68, margaux.haeni@bcj.ch  

BCN: Marie-Laure Chapatte, Leiterin Kommunikation und Wirtschaftsbeobachtung 
+41 32 723 62 21, marie-laure.chapatte@bcn.ch  

BCVs: Philippe Glassey, Leiter Kommunikation  
+41 58 324 60 32, philippe.glassey@bcvs.ch 

BCV: Jean-Pascal Baechler, Observatoire BCV de l’économie vaudoise 
+41 21 212 22 51, jean-pascal.baechler@bcv.ch  

QUANTITAS/HES-SO: Claudio Sfreddo, Projektleiter (für die Methodologie) 
+41 21 785 14 58, info@quantitas.ch 

Forum des 100: Valère Gogniat, Redaktionsleiter Foren und Veranstaltungen 
+41 22 539 10 75, valere.gogniat@letemps.ch 
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